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bauMax
SAP for Retail als solide Basis  
für kontinuierliches Wachstum 
und weitere Expansion

bauMax ist in Österreich Marktfüh-
rer in der Baumarktbranche und mit ei-
nem Jahresumsatz von 1,42 Mrd. Euro 
(2008) einer der größten Baumarktbe-
treiber Europas. Nach der Eröffnung 
der ersten Filiale in Österreich im Jahre 
1976 erfolgte ab 1992 die Expansion in 
die benachbarten Länder Zentral- und 
Osteuropas, so dass das Unternehmen 
heute insgesamt 140 Baumärkte be-
treibt, davon 67 in Österreich, die rest
lichen in den Nachbarländern Tsche-
chien, Slowakei, Ungarn, Slowenien, 
Kroatien, Rumänien und Bulgarien.

Leistungsfähiges Warenwirt-
schaftssystem und Retail-Expertise  
Angesichts des rasanten Wachstums 
des Unternehmens und seiner Zen-
tralisierungsbestrebungen stieß das 
vorhandene Altsystem bei bauMax an die 
Grenzen seiner Leistungsfähigkeit. Das 
historisch dezentral gewachsene EDV-
System konnte mit den ständig steigen
den Anforderungen nicht mehr mitwach
sen. In dieser Situation war eine 
Standardlösung gefragt, die sowohl eine 
höhere Schnelligkeit als auch eine gerin-
gere Fehleranfälligkeit garantieren sowie 
sämtliche für das Unternehmen relevanten 
Funktionalitäten abbilden konnte. Neben 
Finanzbuchhaltung und Controlling waren 
dies eine zentrale Warenwirtschaft sowie 
diverse Markt- und Filialwirtschaftsfunk-
tionalitäten wie Inventur, Kundenauftrag 
und  Formularwesen.

Lösungen und Services
•	SAP ERP (FI, CO, AA, MM, SD, ARA/

REA, XI), SAP for Retail, SAP NetWeaver 
Business Warehouse

•	SAP Consulting

Highlights
•	Erfolgreicher Change-Prozess 
•	Keine Beeinträchtigungen des operativen 

Geschäfts während der Umstellung des 
ersten Marktes

•	Hohe Userakzeptanz in den Märkten 

Entscheidung für SAP
•	Standardprodukt mit Landesversionen für 

alle relevanten Länder
•	Unterstützung zentraler Unternehmens

strukturen 
•	Weitgehende Übereinstimmung mit den be-

nötigten Funktionalitäten

Hauptnutzen für den Kunden
•	Durchgängiges, zentral gesteuertes Sys-

tem mit hoher Datenkonsistenz
•	Höhere Geschwindigkeit und Transparenz 

bei sämtlichen Unternehmensprozessen
•	Wegfall zahlreicher Schnittstellen durch 

hohen Automatisierungsgrad
•	Geringere Fehleranfälligkeit
•	Schaffung einer soliden Softwarebasis für 

die weitere Expansion

Integration von Nicht-SAP-Produkten 
•	Hardware:  

Outsourcing-Betrieb bei Siemens
•	Betriebssystem:  

Outsourcing-Betrieb bei Siemens
•	Datenbank: Oracle

Kurzüberblick:
Unternehmen
•	Firmenname: bauMax AG
•	Standort: Zentrale in Klosterneuburg und 

140 Baumärkte in acht zentral- und süd-
osteuropäischen Ländern

•	Branche: Handel
•	Produkte: Do-it-yourself Sortiment Bauen, 

Wohnen, Garten und Werkzeug
•	Umsatz: 1,42 Mrd. Euro (2008) 
•	Angestellte: 10.000 MitarbeiterInnen 

konzernweit
•	I nternetadresse: www.baumax.com
•	I mplementierungspartner: SAP Consulting, 

CIBER Novasoft, Frontworx

Die wichtigsten Herausforderungen
•	I mplementierung eines zukunftsfähigen, 

zentral gesteuerten Warenwirtschafts
systems 

•	Schrittweiser Roll-out mit temporärer Zwi-
schenlandschaft bei laufendem Geschäft 
und kontinuierlicher Expansion  

Projektziele
•	Schaffung einer zukunftsfähigen IT-Grund-

lage für Wachstum und Expansion in wei-
tere CEE-Länder und das Eröffnen neuer 
Geschäftsfelder

•	Standardisierung und Zentralisierung von 
Unternehmensprozessen
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Nach einer intensiven Evaluierung ent-
schied sich bauMax für SAP ERP und 
SAP for Retail. Dr. Susanne Kremser, 
Leitung Betriebsorganisation, bauMax 
AG, dazu: „Für unsere Wahl war ent-
scheidend, dass SAP eine Standard-
software anbieten konnte, die für alle 
relevanten Länder sprachliche und ge-
setzliche Anforderungen abbilden kann.“ 
Weitere Ausschlag gebende Gründe 
waren die Leistungsfähigkeit des Sys-
tems und das Vorhandensein umfassen-
der Retail-Erfahrungen der SAP, die im 
Segment Handel weltweit eine führende 
Rolle einnimmt.  

Schrittweise Implementierung in 
sieben Ländern Zentral- und Ost-
europas  
Nachdem vorab bauMax und SAP 
Consulting unternehmensweit SAP ERP 
Financials erfolgreich implementierten, 
fiel der Startschuss für den Roll-out 

des neuen Systems im Juni 2007 mit 
dem Go-live des zentralen Warenwirt-
schaftssystems und dem Warenverteil-
zentrum in Klosterneuburg. Zeitgleich 
wurde mit dem schrittweisen Roll-out in 
sieben Ländern Zentral- und Osteuropas 
begonnen, der aus der bauMax Zentrale 
gesteuert und durchgeführt wird.

Die Einführung des Warenwirtschafts-
systems auf Basis von SAP for Retail 
erfolgte anhand eines in Österreich 
erstellten Templates in zwei Phasen: In 
Zusammenarbeit mit SAP Consulting 
wurden zunächst die Zentralprozesse in 
den Länderzentralen auf SAP umgestellt, 
im nächsten Schritt wurden dann jeweils 
die Marktprozesse pro Land beispielhaft 
etabliert. In den Ländern selbst wurden 
lediglich die zusätzlich notwendigen län-
derspezifischen Anpassungen, vor allem 
rechtlicher Art, umgesetzt. „Durch die 
vorgegebenen Länderspezifika im SAP-
Standard konnten wir das Projekt we-
sentlich schneller umsetzen und hatten 
auch weniger Risiken und Entwicklungs-
kosten. Ein besonderes Highlight stellte 
die Umstellung der Märkte dar: Vom 
ersten Markt an konnten alle Prozesse 

weitgehend problemlos durchgeführt 
werden. Insbesondere in Hinblick auf die 
Kundenbetreuung ist es gelungen die 
Systemumstellung reibungslos abzuwi-
ckeln“, erläutert Dr. Susanne Kremser. 

Mit der erfolgreichen Umstellung des 
ersten Markts war die Basis für den 
Roll-out von SAP for Retail in die ande-
ren Märkte im jeweiligen Land gelegt, 
den bauMax in Eigenregie durchführt. 
Für den gesamten Roll-out wurde über 
umfangreiche temporäre Schnittstellen 
eine Zwischenlandschaft geschaffen, 
die dazu dient, den reibungslosen 
Austausch zwischen den verschiedenen 
Altsystemen und dem neuen zentralen 
System zu garantieren und somit die 
Funktionalität des Systems sicherzustel-
len. „Wir haben uns für eine stufenweise 
Einführung entschieden, um so Risiken 
zu minimieren“, berichtet Dr. Susanne 
Kremser.

Unternehmensweiten Change- 
Prozess erfolgreich gemeistert  
Während des unternehmensweiten 
Change-Prozesses fallen die bis dahin 
vorhandenen, dezentralen Systeme 
und die entsprechenden Schnittstellen 
zwischen den einzelnen Ländern suk-
zessive weg. Damit laufen bei bauMax 
immer mehr Schritte ausschließlich auto
matisiert ab und Fehlerquellen werden 
reduziert. Das neue, von Österreich aus 
zentral steuerbare System, verfügt über 
eine konsequente Durchgängigkeit und 
Nachvollziehbarkeit sämtlicher Unterneh-
mensprozesse. Dies garantiert höchste 
Datenkonsistenz und daraus resultierend 
einen identischen Informationsstand bei 
sämtlichen MitarbeiterInnen bei gleich-
zeitig deutlich erhöhter Geschwindigkeit 
des gesamten Systems. Dr. Susanne 
Kremser dazu: „Das neue Systems 
wurde von den Usern in den Märkten 
durchweg gut angenommen.“ 

Für zukünftige Projekte ist bauMax mit 
SAP nun bestens gerüstet. Dr. Susanne 
Kremser fasst zusammen: „Mit SAP 
haben wir eine solide Softwarebasis für 
die weitere Expansion geschaffen.“

 „Vom ersten Markt an konnten alle Prozesse weitgehend problemlos durchge-

führt werden. Insbesondere in Hinblick auf die Kundenbetreuung ist es gelun-

gen die Systemumstellung reibungslos abzuwickeln.“

Dr. Susanne Kremser, Leitung Betriebsorganisation, bauMax AG


